
Ortsgruppe des Eifelvereins gegründet - Bad Neuenahr übernahm Patenschaft-Bezeichnung der \ffanderwege

'er- LrNZ. Künftis kann auch im'Linzer ßaum organisiert gewandert werden. seiü
vergangenen §amstag besteht eine eigene Ortsgrüppe des Eifelvereins und alle, tlie bei
ihrer ,,Geburt" im Hotel PaIm dabei w&ren, schieilen hoffnungsvoll gestimmt. schon
54 Mitglieder zählt der jüngste Linzer Ortsverein und die erfahrene uud zugleich
erfolgreiche Ortsgruppe Bad Neuenahr hat rlie patensehaft übernommen.

Es war in jeder Beziehung ein guter
Anfang. Stadt= und Amtsbürgermeister
Thönnissen konnte unter den zahlreichen
Anwesenden aus Linz, den Amtsgemein-
den Bad Hönningen und Unkel auch eine
starke Abordnung aus Bad Neuenahr,
nicht zuletzt den Vorsitzenden des deut-
schen Eifelvereins, Landrat a. D.
Schramm, begrüßen, der zusammen
mit dem Vorsi.tzenden der Bad Neuen-
ahrer Ortsgruppe, Jakob Steinbor n,
die schon seit einiger Zeit laufenden Be-
strebungen maßgeblictr unterstützt hatte.
Naclr allgemeinen Hinweisen auf Ziele
und Aufgaben einer solctren, dem Wan-
dergedanken und zugleidr der Gesellig-
keit dienehden Vereinigung waren die
Statuten des Vereins rasdr gebilligt und
dank der guten Vorbereitung insbeson-
dere durdr die FamilicEidr bereitete auctr
die Bildung des Vorstands keine sonder-
tichen Sctrwierigkeiten.

Bürgermeister Thönnissen, der schon
seit vielen Jahren Mitglied des Haupt-
vereins ist, übernimmt den Posten des
1. Vorsitzenden. 'Weiter fungieren Toni
Eictr als 2. Vorsitzender, Dpl.-Kaufmann
Erhard Grünewald als 1. Sctrriftführer,
Frau Fine Eich als Sdratzmeisterin,
Robert Weckwarth als Wanderwart, Peter
Rechmann ald lMegewart, Realsctrulleh-
rerin Christel Lahr als Beisitzerin für das
Kultur- und Vortragswesen und Frau
Kickel für Presse und Information, Als
ordentlictre Mitglieder (Wanderführer) ge-
hören dem Wanderaussdruß die lferren

Robert Weckwarth, Peter Bectrmann, Toni
Eidr und G. Hertel, die Frauen Dinkel-
baetr und Kickel sowie Frl. Lahr und tr'rl.
Kicl<el an.

Landrat a. D. Schramm, zugleich Vize-
präsident der Europäisclren Vereinigung
für Eifel und Ardennen, zeichnete dann in
markanten Ausführungen Werden und
Zielsetzung des deutsdten Eifelvereins
auf, der sictr nictrt nur den großen Idea-
len: Heimat, Natur, Landsdraft und
Wandern versdtrieben habe, sondern.zu-
sammen mit der Vereinigung für die
Ardennen dem eurqpäisdren Gedanken
diene. Seiner besonderen Freude gab er
darüber Ausdruch, daß nach Königswinter
und Bad Honnef nun rnit Linz sctron die
dritte Ortsgruppe des Eifelvereins am
rechten Rheinufer entstanden sei.

Wie schon vorher der Vorsitzende der
Bad Neuenahrer Ortsgruppen Steinbornn
versicherte audr der Vertreter des ver-
hinderten Landrat Urbanus, Lehrer
K ä u f e r (Ahrweiler) die besten Wünsdte
des Bezirksverbandes und eine gute, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Bürger:
meister Thönnissen wertete schließlictr
cien harmonischen Verlauf der Versamm-
lung als ein guteS Omen dafür, daß das
Wanderwesen auch im Linzer Raum einen
Auftrieb erhält. Es komme ja nidrt nur
den Bürgern sondern auch vielen Gästen
während der Fremdenverkehrssaison zu-
gute und stelle so in der Bunten Stadt
einen mäßgeblichen Faktor dar.

Darbietungen einer Volkstanzgruppe
der Bad'Neuenahrer Ortsgruppe und ein
ausgedehntes gemütlidles Beisammensein,
bei dem schon allerhand Wanderpläne ge-
schmiedet wurden (die Bezeichnung der
Wanderwege will die Linzer Ortsgruppe
in allernäctrster Zeit vornehmen) be-
reicherten die Geburtstagsfeier.


